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K u n d m a c h u n g
der k. k. S t a t t h a l t e re i fü r K l a in.

Zu Folge Erlasses des hohen Ministeriums
des Innern vom 3. d. M . , Z. 2i>j4^l, ist am
1. October l. I . cine Telegiaphenlime uon Mann-
heim über Darmstadt nach Frankfurt am Main.
am 15. v. M. eine preußische Telegraphenstation
in Lübeck l,»d am 20. v. M. eine Telegraphen-
Linie zwischen Deuh und Ehrenkreitstcin dem
Verkehre sül Staats' und Privat-(Horrcspoudcnz
eröffnet worden.

Dulch die Eröffnung der ersten Linie wird
cs nun möglich, Depeschen aus dcm deutsch - östel'
reichischen T<leg>aphe!i - Veieinsgcbiete nach Frank-
furt am Main und Darmstadt auch auf dem
Wege über Aruchsal und Mannheim zu befördern.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

Laibach am!>. November 18.',li.

Gustav Graf v. C h o r i n öky,
k k Sratthaltci-.

Z^l i22. !, ^ " ^ " Nr. I»07l i
K u n d in a ch u n g

der k. k. S t a t t h a l t e r c i f ü r K ra i n .
Zu Folge Erlasses dcö hohen k. k. Mini

steriums des Innern vom 5,. November IK52,
Z. 2«^5>2, ist durch die nunmehr geschehene Ver-
binding dcr französischen mit der großhcrzoglich
badischen T.legraphenlinie die Möglichkeit hcrge
stellt, die siir Frankreich bestimmten telegraphic
schen D.pcschen directe über München nach Straß-
burg und so weiter zu befördern.

Nas hiemit zur allgemeinen Kenntnift ge^
bracht wird. '

.̂'aibach am !>. November 1^5»2.
Gustav Graf v. (Zho r i nsky ,

t. r. Statthalter.

Z. !6 l6 . ( l ) Nr. ^350.
E d i c t .

Vnn dcm k. k. Blzirkegeiichle zu Tscheinembl
wild lekamu gcmachi: ^s sei ütei Ansuche» des
Jakob Paulischiiscl), als (5 ssioüär des Johann Mali-
nelitsch von B l l s j v , die Reassunmung der execluiven
Meilbielling der, d»m Ios.Ph Scepachel gchö.'geri,
l i:, Gruntbuche der Henschasi Tschcrnemll z,,l) U>b.
N^. l l « , Nclif. Nr. 144 volkommeude-, ger.chllich
auf 579 fi. geschätzten Halbhude in Bresje, wegen
aus den, w. ä. ^llglrich.' vcm 25. Mai 18,!), Z.
95, »och schuldign 27 fi, 51 t l . c. 5. c. bewlUi
get U!,d hic,u tic Ta^satzui^en auf cen 22. Dc.
cemdcr d. I , 22, Jänner und 22. Fcbruar 1853,
jedesmal um 2 Uhr Nachmiiiag ?o>o der Rcaliiäl
mil dem Beisätze aiigeoidnei worden, daß die Rea-
lität nur bei dcr 3. Zeildiltu,g unter dem Schä^unge-
wellhe hinaüg''gebsl> we.dl.

Der GnindductMllracl, die ^icitaiinibdcdiiig-
nisse und das ^ch^'ungs'pllxocoll tonnen täglich
hieramiö eingesehen weiden.

Tscker! rütt'l am 7. ^c ober 1852.

Z l6 I9 . (1) Nr. 4455.
E d i c t .

. Vl'n dcm k. l>. Bezirksgerichte zu Tschcrnembl
' Wlld dlkaüin glMcicht: Es sei über Aüslichcn der

Maria Schütte, durch ihre Gewaltlrägl'rül Marga-
ret!) Kotze von Altenmartt, rie executor Feilbittung
der, dem Michael Schulte gehörigen, im Grund'
buche Herrschaft 'Mland zuli 3lcct. Nr. 265 vor»
kommendm, zu Schöpfenlag z»!) Eonsc. Nr. 22 lie-
genden, gerichtlich aus 490 fi. geschätzten ^ H^be
uud der aus 8 fi. 18 kr. brwcrthcten Fal)tnl„e, we
gen aus dein gerlchtllchcn Vergleiche vom 26. No.
vc'ndcr , 8 5 1 , Z. 246^, schuldigen l̂<; fi. 49 kr.
'-- ». <-.. dewilligct, lü'd hiczu die Tagsatzungen auf
ben ,0, Deccm d er d. ) . , l2- J ä n n e r und
'^- F e b r u a r l85!l, jedesmal Fr ü h « U h i loco
^ " Nralif^f mit dein Anhange angeorduet worden,
aucl ^'^^ Realität „ur l'ei der dritten Tagsatzung
werden'"^ d ^ ' " Schatzungswerthe hintangegeben

„ i s s e s t , ^" '^bluhsettract , die Licitaliontzbeding..
K r 7 e i u ^ e ^ ^ s p r o t o c o U können tägl.ch

Tschmmndl am !5. October ,852.

Z. ,618. ( l ) Nr. 4395.
E d i c l.

Von dem k. k. Beziltsgenchte zu Tschernemdl!
wird bekannt gemacht: Es sei l'it'er Ansuchen des
Joseph Lakner v. Uuterwaldl. die lrecut. Ftill'ielllng
der, dem Michael Kurrc gehörigen, im Gruu^ buche
der Herrschaft Pallano «ud H'ecls, Nr. 66, Fol. 92
vorkonllnenden behausten Viertelhul'e i» Ultterwaldl,
wegen aus dem w. ä. Vergleiche vom l6. Decem-
ber «847 schuldigen 5l fi. 40 kr. l.. 5. c. dewllli'
get, und hiezu die Tagsatzungcu aul deu 15 D«>-
cembcr d. I . , 14. Jänner uud l6. Februar 1853,
Früh um 8 Uhr loco der Realität mit dem Anhange
angeordnet wordeu, daß diese .'ilcalilat »ur bei der
dritten Feilbieluug unter dem Schatzwcrthe hintan-
gegeben werden würde. Der Grunddlichsextract, das
Schatzungsplolocoll und die Licitalimiödedmgnisse
kö»l,el, täglich hierauils eingesehen werden.

Tschernembl am l5. October »852.

Z. l 6 l 7 . ( , ) - Nr. 4859.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird
bekannt gemachl: Eö sei über Ansuche" des Iacol)
Malllrizh von Nrcsie, die execut. Feildielung dcr
auf Mathias Stukel vergewährlen, iin ^rundbuche
der Herrschaft Tschernemol 5l,I, Url). Nr. «07, iiiectf.
Nr. Ilj6 vorkoinmeudcn, gerichtlich auf 66l fi. gc-
schatzleu 2 2 ' / , kr. Hübe in Stalichaderg, wegen
a^s dem w, ä. Vergleiche vom !5. Decenider 1848
schuldiger 7U si. c. 8. c, bewilliget, und hiezu die
Tagsatzungen auf den 10. December d. I . , 10.
Jänner und 10. Februar «853, jedesmal Nacymit'
lag 2 Uhr loco der Realität angeordnet. Die Lici.
tationsbedingnisse, der Grundbuchst-rlract und das
Schätzungt'protocoll lonnen hieramts eingesehell werden.

Tschcrncmbl am 7. October »852.

Z. »621. ( l ) Nr. 7743.
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Vor dcm k. k. Bezirksgerichte Stcin haben
alle B!.'jc»!gc>,, welche au die Vc.Iaffenschasl

Mar,^ ^Oralka, «ls Gläubiger ciue F..de.u.,g z
fiellcn haben, zur Aumclduxg u.,d Darlhuul.g der.«
selben den 30. D e c e m b e r l. I . Früh 9 Uhr zu
erscheinen, oder bishin ihr Allmelouugsgesllch schrill,
lich zu überreichen, widrigens dic,en Gläubigern
au diese Verlassensa>,ft, wenn sie durch die .Be-
zahlung der angelneldeten Forderungen erschöpft
würde, k.ii, weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfantrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Stein am l0. I^ovem-
ber 1852.

Der k. k. Bezitkslichler:
K 0 n s ch e g g.

t! '622. ( I ) Nr. 805U
E d i c t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte ^ a s wird hiem t
bekamtt geinacht: Man habe in der Erecutionssache
des Herrn Ai.ton Lach von Laas, (sessional des
Anton Iakopin von Sludenu. gegen Anton Anzelc
von Studenu, zur Vornahme der mit Bescheide
vom 14. August 1851, Z. 49tjc)^ bewiUgten und
sohin sistirlen executiven Fcilbictung der, oem Exe--
cutcn gehörigen, im vormaligen Grundbuche dcr
Herrschaft Nadlischck »ul) Urb. Nr. 36 , illeclf. Nr.
362 verkommenden, auf 7l)5fl. gerichtlich dewerthe^
ten Realität, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vl'm 5. März 1851, Z. i » ; ^ schllldiger 140 fi
57 kr. c. 8. <.., dle neuerliche,, Hagsatzungen auf
den l l . November, auf den i , . Bncmoer I8ö2
u»d am den ! i . Ianncr 1353, jedesmal Vormit
tags von 9 b.s ,2 Uhr im Ortk Studenu mildem
Bellatzc angeordnet, daß die fragliche Realität nur
bei der dnlten Tagsatzung auch unter dem Scha>
zlülgöwcrthe veraußc,! werden würde.

Der Grundvuchsauszug, das Schätzungsproto-
coll und die Licitatlonsoedingnissc könilen täglich

^ hiergerichls in den gewöhnlichen Amtsstunden emge,
sehen werden.

llaas an, 5. October 1^5^
Nr 9167.
A n m e r t u n g . Ueber Einverstandniß beider Theile

wird die auf den 11. November l. I . angeord.
nete I. Feilbietungstagsatzung als abgehalten
angeschen, und am n . December 1852 zur I !
geschritten welden.
K. k. Bezirksgericht LaaS am 10. November !8b2.

Der k. k. Bezittslichltl:

Koschier.

Z. 1601. (1) Ns. 626 l .
E d i c t .

Non dem k. k- Beznksgerichle Warlenl elg wi,d
hielnil kund aemachl: E? liabe l'iber Ansuchen d<s
Her^n (Äeorg I.i^lxl^eli von I^ipliv^u , vom Besä e de
! euligen Tagei', ^ j . l ,26l , in die erecul. Feilbielu»«
der, deul Herrn Anton Kobiuschlk gehöligen, bei t<r
flühern Hlaalsl)ellschaft Michelstettt', «»l» Uib Nr,(i',x
vvlkomm ndll,, z«: Gorizhane Haus Nr. 2tt gelegl»
nen, gerichtlich samml Wiese und Wirthfchaftsgel'äu^
auf 268l fi. 30 t>. bewerthelen ganzen Hubeine'l ^
la l , wegen ans dem llrtheile 6lici. 3l). Juli l^5 2
^uelkanüten 3<iO si. C. M. sammt Ziisen und tor:»
laujenden l^reculionskosten, gewilligel und hie>zu
unicr einem die T»rmine auf den 20. December d. ?.,
20. Iäni er und 21. Februar 1853, jedesmal von
9 bis 12 Uhr Vormittags in loco Worizhane mit tem
Beisätze angeordmt, d^ß die Realität b,i der l . und
2. Keitt'ie ung nur um oder über den Schätzung'.

!werlh, be» de, 3. ab.r auch unlel demselben hinian'
lglgel'en weid»»« wird.

Dessen w^den die Licitanonslustigen mil dcm
iüemerken in Kenntniß geseht, daß z.der lücita-.l
ein Vadium von 268 fl. (5. M. zu Handen tcc
L citations'(äommission zu e>legen haben wicd, und
daß die l!ll,la ionsbedingnisse, daß SchähUüc^p'l
und der ^ruiidbuchserüacl hieramis zur Einsicht,»
liegen.

K. k. Bezilksgelichte Waltluberg am 12. N.
vemder »8f)2.

Z. 1583. ( l ) Ns. ^.'»l».
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgelichle Gvllschec wi>d
dem abweselNen Johann Mantel, von Pr i l l ! ' , ! , l.^
sannt gelnachl: Eö habe wider ihn Iojcph M^nKl,
von Ollcrbach, als Elssiona'r teZ Anton Echw.il^e
die Klage auf 6-chlung aus dem Schuldscteme ddo.
22. Juli ld3<) und der Session vom 29. December
18^,3, angesptvch^nen l87 fi. c:, 5. c., dann aus Pin.
nolalionsrechlseitikung bei diesem Oerichle einge-
brachl, wolülei die Tagsahung zum suuxnarischrn
Ve>fahren auf den 23, December l. I . Volmill<,c«5
um » Uhr „ i l l dem Anhangt des §. 18 der all!,.
E'llschließlmg vom 28. ^cioler 1845 angcoldnll

Rackdem der Aufelilhaltsort deS Geklönte,!
diesem Ge iette nicht b,s.,nnl ist, so hat ma„ ih»n
auf seine Ve fh r und Hoste», ren H l« . (Ä.or<z
Maie le von Durnbach rls Euratol aufg^stclil, »,jl
welchem obiger R«chtsst>eit nach der hie lands lc
stehenden Gerichlsordnung verhandelt und duich^r
fühlt werden wird.

Dessen wird d,r Geklagte mit dem Blis.l.c
erinnert, daß er zur angeordneten Tagsayung per«
önlich zu eischeinei, oder dem aufg,stellten Kurator
leine BeHilfe an die Hand zu gebln, oder eiinll
ante,,, Sachwaller aufzustellen und diesem Ge
lichte namhait zu machen, überhaupt im ge-
richlsordnungl-nläßigen W.ge einzuschllilen habe,
widrigens er die Folgen seiner Säuim.iß nur sich
scU'si beizumeiien halle.

K. k. Bezirksgericht Oottschee am 16. August
1852.

Z. l582. (3^ Nr. ^799.
E d i c s.

Von den, k. k. Bezilksgerichte OoUschce wird
dem Mlchael Sicibenz von Ramschriegel bekannt
gemach! : Paul Ruppe von Unterlaa. habe wider ihn
am 24. S.ptemder »846, 3- 3.06, die Klaqc auf
Zahlung von 664 ss. c. 5. <:, u„d auf Rechlserli
guug der hiesür eiwirklen Planotalion ein^ebiachl,
worüber lie Tagsaftung im Reassulnirungsn ê e al:f
cen U. I.,m!»r 1853 Vornlitiags um 9 Uhr mit
rem Anhangt des §. 29 G. O. hiergeiichls bc.
raumi wuide.

Nactdlm der derzeit^e Aufenihall des Geklagt
ten dieslm i^crichle nicht bekannt ist, <o hat man
ihm auf seine Gefahl und Kosten dcn Andreas l!c,f,
ner als (iur^tor anfgestcUl, mit welchem obiger
Rechiostreil nach der hit'landes bestehenden Oerichls-
oldnung veihandell und durchgefühlt werden wird.

Dessen wird ter Geklagte mit dein Beisätze
erinnert, daß er zur ang,ordneten Tagsahung per-
sönlich zu «rscheincn oder dem aufgestellten (iuralor
seine Behelfe an die Hand zu geben, oder einen
ardevn Sachwalter aufzustellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt im gerichißordnungs.
mäß'gen Wege einzuschreiten habe, widligenß er die
zvlgen seiner Saumniß nur sich selbst beizumessen
ha'ite.

K. k. Bezilksgmcht Gotlschle am25. Aug. !852.
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Z. »604. (2) Nr. 9l74.

E d i c t.
Vor k. k. Bezilksgerichte P l a n i n a haben

alle Jene, welche ai> den Nachlaß des am 28,
Aplil 1852 verstorbene!, Maurers Joseph Nonko,
vo>, 5'lkniz Nr. Uä, als Gläubiger ei»e Fordclung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Dehnung
desselben den 9. D e c e m b e r l. I . Früh l>
Uhr hiergerichts zu erscheinen, odcr bis d^hi»
ihr Anmeldungsgesuch schrisllich zu überreichen, wi-
drigens diesln Gläubigern an die Verlafscnschafs,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Planina den 25. October »852.

37^588. (3) Nr. 5 »52.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird hiemit
bekannt gemacht. Es sei mit Bescheide vom l9.
October »852, Z. 5 l52 , in die erecut. Feilbictung
der. dem Urban Kraiz gehörigen, im vormals Herr
schast Neifnizer Grundbuche zul, Uib. Fol. 135! u.
1355 V erscheinenden Realität in Traunik (Zonsc.
Nr. l f t , wegen dem Anton Moschck von Pianino
schuldigen >U5 ft. c. », c. gewilliget, lll,d zur Vor
uahme die l . Tagsahrt auf den 22. November, die
l l . auf den 2>. December l852 und die I I I . au»
den 2l). Jänner l853 , jedesmal um »0 Uhr Früh
im Orte Traunik mit dem Beisätze angeordnet wor
d,n, daß die Realität erst bei der 3 Tagfahrt
auch unter dem Tchätzungswerthe pr. 928 ft. 20 kr
wird hintangegebtn werden. und daß der Grund'
buchsertract, die Sedingnisse und das Schatzl'.ngs-
prolocoU hiergerichts eingesehen werden können.

Neisniz am »9. October «852.

^ . »559. (3) Nr.'.630^
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschce wild dem
Mathias Dschanilsch von Grivatz, und seinen unbe-
tannten Rechtsnachfolgern bekannt gemacht'

Ursula Lisatz von Grivatz habe wider sie die
Klag, auf Zuerkennung des Eigenthums der, z»
Grw.,h H>lus Nr. 5 gelegenen, im diesiq,sichtliche»
Ärundbuche «,,!< U ib .Nr . 4 l auf Mathias Oscha-

nilsch vergewahltcn '/« Hude und der zugehörigen
halben Mahlmühle, lNls dem Titel der Ersitzung
Hieramts lingedracht, worüber zum mündlichei» Ver-
fahren die Tagsatzung auf den 29. Jänner 1858,
Vormittags um 9 Uhr mit dein Anhange des §,
29 G, Odg. angeordnet wurde.

Nachdem dn Aufenthalt der Geklagten diesem
Gerichte nicht bcka»nt ist, so hat man ihnen auf
ihre Gefahr u»r> Kosten rei» Georg Skender als
Curator aufgestellt, mit wclchcm obiger 3lechtsstrcit
nach der hic-llaudes bestehende» Gerichtsordnung ver̂
handelt und dulchgelührt werden wird. — Hessen
werden die Geklagten mit dem Beisatze erinnert,
daß sie zur augcordilrteu Tagsatzung peisöullch zu
crscheioen, oder d<m alifgestellteil Kurator ihre Be-
helfe a» die Ha»c> zu geben, oder einen anderen
Sachwalter aufzustellen und diesem Gerichte nam
haft zu machen, überhaupt im gerichtsordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten haben, widrigens sie
die Folgen ihrer Saumniß nur sich selbst beizumes-
sen hatten.

K. k. Bezirksgericht Guttschee am 27. Octo
ber 18.̂ 2-

Z l5t»9. ,3^ Nr. <i34«.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Goltschee wird
dem Martin Briski von Aibl, und seinen unbekann-
ten Hicchtsnachsolgem, bekannt gemacht:

Michael Briski und Martin Bnski haben wi,
der sie die Klage auf Zuerkennung des Eigenthums
der zu Aibl Haus-Nr. ,4 gelegenen, im dießgericht̂
lichen Grunobuchc 5>,I» Urb. Nr. Z34 .nif Mart in
Briski vergewählte» '/̂  Hübe aus dem Titel der
Ersitzuog hieramts ciug.bracht. worüber zum münd.
lichen Verfahren die Tagsahimg auf den 7. Februar
»853, Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange
des §. 29 G. O. angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt der Geklagten diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so h»t man ihnen auf
ihre Gefahs u»d Koste,, den Josef Schager von
Aibl als (Zmator aufa/stellt, mit welchen, obiger
Rechtsstreit nach der hieramts bestehenden Gerichts-
oldnung verhandelt u„o durchgciuhrt wcvdcn wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Beisätze
erinnert, daß sie zur angeordneten Taqsatzung per-
sönlich zu erscheinen, oder dem ausgestellten Curator
ihre Behelfe an die Hand zu geben, odcr einen an-
deren Sachwalter aufzustellen und diesem Gerichte
»amhast zu machen, überhaupt im gerichtsordnungs»
mäßigen Wege einzuschreiten haben, widrigens sie
die Folgen ihrer Saumniß nur sich selbst veizumcs-
sen hätten.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 20. Octo.
ber 1832.

6- '597. (3) Nr. l3633.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung iiaibachs,
als Realinstanz, wird bekannt gemacht, daß zur frei.
willigen Veräußerung mehrerer zur hudrealitä't des
Mathias Dolnizher von S t . Martin gehörigen
Ackerparzcllen, die Tagsatzung auf den !9. Novem-
ber l. I . Früh 9 Uhr in leco S t . Martin ange-
ordnet wurde, und daß die Licitalionsbedingnisse,
die Eatastralbesitzbögen und der Grundbuchsextract
am Tage der Licitation einngcschen werden können.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach am
l2. November »852.

Der k. k. Bezirkslichter:
H e i n r i ch < r.

Z 1575. <3) Nr. 5910.
E d i c t .

Von d>m k. k. Neiilksqelichle Krainbmg wird
yiemtt bekannt heischt, das k. k. L.mdesgcricht zu
itaibach habe mit D.c et vom 22. September l. I .
N l . ^350, den Michacl Kiunutz von Oberfernig,
H. Nr. l 6 , wegen Irrsiin, unlec (Huraiel zu jctzen
befunden, worn^ch demselben der Franz Widmar
von Salloch, i „ Bczilke Slei», als Curator aufgl«
ssellt woldcn.

Kr^iüburg am 15. Oclaber »852.

3. «535. (Ü>

K u ll d m a O u n lj.
Die sämmtlichen Ziehungen der

großen Gcld-Kottmc
zur Gründung des

Militär - Hospitals zu Carlsbad.
e r f o l g e n

am 16. und 18. December d. I .
Die Lose der NlR. und RV. Abtheilunst sind bei dem gefertigten Großhandlungshause bereits biö auf eine kleine Anzahl
aufgeräumt, und können daher diese beiden Losegattungen, in so weit sich ein Vorrath davon sammeln sollte, nur gegen

Barzahlung ausgefolgt werden
Die reiche Ausstattung dieser Lotterie enthalt unter den vielen Geldgewinnen

von Gulden «»<>«<>« in Gold und Gonv. Münze auch

1000 Stück fürstlich Windischgrätz - Lose,
f m « M e a m I . D e c e m b e r d . I . d i e Z i e h u n g r o t

dafür sind Gulden 3O.MNV in Gonv. Münze Nssb tn
» ä »» l > ch :

1 Teffr ,̂ «<><> Htütt fürstlich Windisch«ratz «ose oder ft. » « « « « (5. M.

W i e n , im November l8!>2. D . «IMNer sk GoMp.

Lost sind zu haben m Laib ach bei Teeaer sk G r i l l .


